Anmerkungen zum Bericht Interne Revision
Vorbemerkung: Diese Anmerkungen beziehen sich nur auf den Sachgehalt des Prüfberichts
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Wesentliche Feststellungen (S.1)
Die Bezuschussung von Einzelpersonen ohne klare und überprüfbare Kriterien birgt grundsätzlich das Risiko, dass diese Mittel nicht objektiv vergeben werden und einzelne Personen begünstigt werden.
Die Kriterien sind als Richtlinien im Team der Leiterkonferenz erarbeitet und von der Fachabteilung als verbindlich eingesetzt worden. Die Änderung der Richtlinie liegt nicht im Ermessen des für die Vergabe zuständigen Referenten. 
Ein Teil der Zahlungen (z.B. Nothilfe) wird ohne Regelgrundlage praktiziert. 
Dies ist analog der Praxis in Pfarrgemeinden, wo den Seelsorgern auch entsprechende Fonds als Treuhandfond zur Verfügung stehen.
Die Gesamtkosten für die KHG betrugen in 2017 ca. 638.855 Euro
Diese Summe sind zum weitaus größten Teil Personal- u.ä. gebundene Kosten, über die die Einrichtungsleitung der KHG nicht verfügen kann und in die sie auch keinen Einblick hat, da sie im Budget der KHG nicht erfasst sind. Von daher können diese Kosten nicht Gegenstand der Prüfung der KHG sein.
3. Ausgangssituation (S.5):
expliziter Wunsch eines früheren Bischofs berichtet … Dokumente hierfür konnten nicht identifiziert werden.
Gründungsmythen, Wünsche und Absichten werden und wurden in der Geschichte des Bistums und der Kirche selten dokumentiert. Von daher stehen die aktuell agierenden Verantwortlichen eher in einer gelebten Tradition, die sich auch nicht retrograd regulieren lässt
3.2 Bewertung KHG (S.6)
Die KHG als Außenstelle hat über viele Jahre eine große Distanz zum Bistum Aachen und damit eine hohe Eigenständigkeit insbesondere in Verwaltungsthemen - auch bei der IT-Einbindung - aufgebaut.
Nicht die KHG hat eine große Distanz aufgebaut, sondern die hohe Eigenständigkeit ist ermöglicht worden von Seiten des Generalvikariates und ergibt sich aus der gewollten und in den Leitlinien Hochschulpastoral dokumentierten Besonderheit ihres Dienstes an der Schnittstelle kirchlich/ pastoralen Handelns an und in der Zivilgesellschaft.
Die Interne Revision empfiehlt, dass alle Beteiligten die gegenseitigen Bedarfe intensiver auszutauschen. 
Die verbindliche Austauschebene ist die Konferenz der Leiter mit der Fachabteilung. Darüber hinaus fand bis 2015 jährlich ein Fachgespräch aller Mitarbeitenden in der Hochschulpastoral mit dem Bischof statt
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Eine geringere Anzahl von ca. 3-5 externen Kräften ist außerhalb dieses Pools für die KHG tätig. Die KHG hat keine schriftlichen Vereinbarungen für diese externen Hilfskräfte. 

Eine geringere Anzahl von ca. 3-5 externen Kräften ist außerhalb dieses Pools für die KHG tätig. Die KHG hat keine schriftlichen Vereinbarungen für diese externen Hilfskräfte. 
Für den Bereich Grafik und Administration Website sind seit 2007 Verträge vorhanden, die auch die Selbstverantwortung zur Versteuerung enthalten
6.4.6 Schulfee (S.29)
Das Budget wird von dem für das Projekt zuständigen Referenten der KHG überwacht.
Hier ist zu ergänzen: auf Grundlage der jährlichen Verwendungsberichte des Development Departments der Diocese of Monze

6.5 Datenverarbeitungssysteme KHG (S.29)
Die KHG nutzt abweichend vom Generalvikariat Microsoft Office, basierend auf einem eigenen Lizenzkauf. 
Diese Trennung wird von der KHG damit begründet, dass sie aufgrund der engen Anbindung an die RWTH ein mit deren EDV-Systemen kompatibles eigenes EDV-System benötigen würde. 
Die Kommunikation mit Kunden und Kooperationspartnern, aber auch studentischen Dienstleistern erfordert eine daran angepasste ständig zu aktualisierende Software- und Hardware- Ausstattung, um kommunikationsfähig zu bleiben und den digitalen und medialen Nutzungsgewohnheiten der Kunden entsprechen zu können.
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